
ccha Cauntv Patriot.
?°Wie wir vernehmen, werden einige
lerßauern schon am Ende dieser Wo-
mit dem Abmähen ihrer Getraiden
Anfang machen.

Wir sind ersucht worden anzuzei-
daß die Mehrheit der Stohrhalterrer Stadt ein Einverständniß mit ein-

>r getroffen liaben, ihre Stohrs auf4ten Juli geschlossen zu halten.
Eaunty-Commißioners ha-

immer noch keine Belohnung auf die
dereinfangung des Stephen'Groß ge-
, welcher für die Paßiruiig von fal-
lt Gelde in das hiesige Gefängniß ge-
t worden war?aber daraus entflohen

Ein langer Rlee-Halm.
err PeterHarlache r, welcher

! selten große Stengel zieht, wohn-
auf der Süd - Seite deS Lecha Ber-

in Obersaucon Tsp., Lecha Eo>, hat
letzte Woche einen Kleehalm über-

)t, welch.'r Fuß und li Zoll lang ist.
ist dies ein ächt Republikanischer
m, und Hr. Harlacher wünscht zu
en, ob die Bauern auf dem niederen
>en, ihn, ohne zu ?fpleisen," bieten
«en.

Nie Kr schö»e Rirschen.
nsere Leser werden sich erinnern, daß
letzte Woche ten Empfang einer Par-

Kirschen, von Renben Kanfman, an-
igt haben, welche sämmtlich über die
ge und Runde etwas über N Zoll ge-
en haben. Unser Freund und Rach-
lohn Los ch, von dieser Stadt,
uns nun ebenfalls eine Anzahl Kir-

n überreicht, und zwar von der nämli-
Sorte, welche ivahrlich nicht leicht zu

rtreffen sind. Dieselbe sind ader an
c>ße denjenigen des Hrn. Kaufman so
ch, daß eS wirklich für uns unmöglich
' zu entscheiden, welche die größten ge-
eii sind.

!7c>ch inebr veralideilingen.
)er General - Postmeister der Berei-

ten Staaten hat oiePostroute zwischen !
entaun und Sumnntaun von einer!
i-wchhentlichen zu einer
en abgeändert. ?Diese neue Einrich-
g nimmt ihren Anfang Morgen, den
ten Juni, »ich welcher Zeit also der

mnerst igs - Dienst unterlaßen werden

ssoch Ein e.?Die Straßen-Postronte
scheu hier und Philadelphia ist gleich

ls aufgehsl'en, und an die Stelle der-
'en eine neue drei - wöchentliche Route
ischen Allentiun und Eoopersburg er-
>tet worden.
t n d R o ch E i n e. Die tägliche
stronte zwischen hier und Readiiig ist
nfall,' fuSpendiit, and anstatt derselben
ichfalle eine drei - wöchentliche Route
i Allentaun nach Kutztaun etablirt wor-
i.

Der Hte J»li i« Älleut,,»».

Wie man ans unserer letzten Nummer

itig.'n Nu nmer ersieht, so sind die n>
gea Anordnungen getroffen, den 4ten!
li, den Jihrstag der Amerikanischen'

auf eine mehr grojnrci
W.'ise, als dies je allhier zuvor geschah,
Allentaun zu feiern. ?Viele der An

)nuazen haben wir schon letzte Woche
gezeigt, und eS freut uns »nn hier mel-
r zu kennen, daß die Prozefuon gerade
S zu werben verspricht, wenn das W.'t
'günstig sein sollte, wie man dieselbe
inscht inde n eine schöne Anzahl frei
ll ge Militärische Eomprgnien, alle
lsere Feu.'rlente, die verschiedenen Ge-
lschrfcen dieser Strdt, so wie die Biir-
r überhaupt gefälligst eingewilligt ha
n, sich derselben anzuschließen.-Nach
n letzten Zeitungen von Reading und
aston waren in jenen Städten noch kei-
besondere Anordnungen getroffen, die-
i Tag daselbst, im Allgemeinen, zu fei-
n, und dieser Umstand wird natürlich
el dazu beitragen, die Zahl der Theil
chmer an unserm Festlichkeir um Vieles
> vermehren. Die Anordnungs - Eom-
ittee hat si.h bemüht eine Uedereinknnft
it den E uasan-iua und Fogelsville, mit
n Lecha Thal und den Ost - Pennsvlva-
a Eisenbahn Gesellschaften zu treffe»,
onach die Pisiigiere nach und von Al-
ntaun an jenem Tage für halb Preis
'tragen werden sollen ?und sollten die
Seamten dazu einwilligen, so wird spä-
rhin noch Nachricht hiervon gegeben
erden Ueberhaupt ist man unnachgie-
g bemüht, um Alle vollkommen zu be-

ledigen,?und daß es ein sehr froher
'ag sein wird für Alle, die der Allentaun
eier des tten Juli beiwohnen werden,
iran zweifeln wir auch keinen Augen-
lick.
IL?' Späte r.?Es freut uns hier

och melden zu können, daß die Beamten
er Eatasauqua und Fogelsville Riegel-
atm gefälligst eingewilligt l)al.en, ange-
achtem Tage zwei Accommodacions Zü
e in Verbindung mit der Lecha Thal Ei-
enbahn zu laufen, um somit Denjenigen
!)rer Bahn entlang, eine volle Gelegen-
eit zu geben, dieser großen Feier beiz»
oohnen; ?Und gleichfalls, daß die Beam
en der Ost - Pennsylvania- und Lecha
dchal Eisenbahn am tten Juli Ercur-
!ons - Tickets ausgeben, und somit die
Fahrpreise nach und von Allentaun be-
eutend reduziren werden.

Tic Lutherische S>>«e>de.
Die Lutherische Synode vom östlichen

kcheil von Pennsvlvanieii u. f. w., hielt
ihre 11'2te Jahressitzung in

»er Stadt Libanon. Es sollen 112 Geist-
iche gegenwärtig gewesen sein. Man
agt die Verhandlungen seien interessantzewesen. Wir werden später einen Aus-
>ug daraus in unserm Blatte folgen las-sen. '

?^^DerÄiichi^anArgus von Ii). Junischreibt: Das Obst hat in dieser Gegendgar nicht durch den Frost gelitten. Alle
Aesahr ist jetzt vorüber und mir sehen mit
Zuoeriicht einer überaus reicben Getreide-
tind Obsterndte entgegen.

Der klimmende 4te Aull.

Versammlung der A«ivrdtti,»gS-
Vommittcc.

Die Anordnungs - Committee für die
Feier des tten Juli hielt eine spezielle
Versammlung am Dienstag Abend, den
Listen Dieses, in dem,,Allenhaiife," um
ihren Pflichten weiter nachzukommen.?
Es wurde dabei auf Vorschlag

Beschlosie n ?Daß Eol. Georg?
Beisel ersucht werde die Pflichten eines
Hau p t-M arschalls für jenen Tag
zu übernehmen.

Beschloße n ?Daß ihm die Anstel-
lungen seiner G e h ü l 112 s-M arschällc
selbst überlaßen werden.

Beschloße n?Daß eine Committee
von 3 ernannt werde, um von dem Mili-
tär, den Feuerleuten und Gesellschaften
die Kunde einzuziehen, in wie weit man
sich entschloßen h.rc, sich der 1. Juli Pa-

rade anzuschließen, und daß die besagte
Committee solche ihre Erfahrungen der
Versammlung am nächsten Freitag Abtnd
einzuberichten hat. Der President er-
nannte die Herren W. H. Blumer, Pe-
ter Weikel und I. T. Bürdge als die ge-
dachte Committee.

Beschloße n ?Daß die Herren T.
Stattler, P. Weikel und W. H. Blumer
eine Committee bilden sollen, um für die
Feuerwerke zu sorgen.

Beschloße n ?Daß die HerrenEph.
Moß, I. T. Burdge und Samuel Colver
eine Committee bilden, um für Martial-
Musik zu sorgen und darnach zu sehen,
daß alle Glocken der Stadt beim Anbruch
des Tages geläutet werden.

Beschlo ß e n?Daß die Herren Ncu-
> ben Engelman, I. H. Busch und W. H.

' Blumer eine Committee bilden, um für
eine Kanone, das Nothige dazu, so wie

! für Kanoniere zu sorgen.
Beschloße n?Daß alle Feld Offi-

! ziere, in Uniform, so wie alle Freiwillige
! Compagnien dieser Brigade ernstlich und
! herzlich eingeladen sind, mit uns Antheil
an den Feierlichkeiten dieses wichtigen
Jahrstages zu nehmen.

! Beschloßen ?Daß die Committee
sich nun vertage, um sich am Freitag
jAbend, an diesem Ort, wieder zu versam-
! mein.

IVieder > vers.'.lllllllliiig der Coinmittee.
Die Anordnungs - Committee, für die

i Feier des Iten Juli in der Stadt Allen-
taun, versammelte sich wieder, zufolge ih-
rer letzten Vertagung, am letzten Freitag
Abend am ~Allenhause", um mit den
Vorbereitungen für gedachte große Fest-
lichkeit voranzuschreiten ?bei welcher Ge-
legenheit die Fina n ;-C o m mittee n
Berichte abstatteten, auS welchen es sich
ergab, daß dieselben sehr liberale freiwil-
lige Beiträge von unsern Mitbürgern er-
halten haben, für den Endzweck diesen so
unvergeßlichen Jahrstag auf eine ange
meßene Weise zu feiern. Die Committee
kann auch nicht umhin, unsern Bürgern
für diese Liberalital, ihren ungeheuchcltenz Dank abzustatten. Die Finanz - Com-
mitteen sin) beibehalten worden, und sind
ersucht bei einer andern Versammlung

! heute (Mittwoch) Abend abermals Fort
schritt zu berichten. Es wurde dann fer-
ner

! f ch loße li? Daß die Herren John
, G. Schimpf und Thomas Barber eine
Committee bilden, um die Braßbande der

lersten Ward dieser Stadt hoflichst einzu-
i laden, sich der großen Prozession anzu
! schließen.

Die Einl.idungS. Committee erstattete
sodann Bericht, daß sie ihren Pflichten

! nachgekommen sei, und daß alle Freiwil-
lige Compagnien, alle Feucr-Compagni-
en, mit ihren Apperaten eine schone An-
zahl WohlthätigkeitS-Gesellschaften und
viele Bürger dieser Stadt eingewilligtz hätten, sich der Prozession anzuschließen.
Committee beibehalten.

Die Comniittee aufMartial Musik und
das Läuten der Glocken erstattete einen
theilweisen Bericht, und wurde beibchal-

! ten.
Die Committee in Bezug auf das Feu-i ern der Kanone erstattete Bericht, daß sie

ihren Pflichten nachgekommen sei, und
! wurde sodann entlaßen.

Die Committee bezüglich auf die Ak-
kommodationen auf den Niegel bahnen er-

! stattete Bericht, daß die Beamten der Ca-
! tafauqua und FogclsmlleNiegelbahng e-
! fälligt eingewilligt haben, Passagiere nach
und von Allentaun durch zwei Accommo-
dationS-Züge auf ihrer Bahn zu beför-

dern, und daß die Lecha Thal- und die
Ost - Pennsylvania Eisenbahn Compag-

! nie ebenfalls eingewilligt haben, an je-
nem Tage Ercursions-Tickets zu verauS-

! geben. Committee entlaßen.
Der Haupt Marschall des Tages, Col.

jGeorge Beisel, erstattete Bericht, daß er
sC. B. Haintz, William Väger, Major
! Joshua Hanse und Thomas Mohr als
' GehülfS - Marschälle ernannt habe. ?

! Bericht angenommen.
Die Committee auf Feuerwerke erstat-tete Bericht, daß sie für ein herrliches As-

i sortement von Feuerwerken nach Neuvork
! gesandt habe, und fühlt versichert daß
daßelbe allgemeine Zufriedenheit geben

! Ein Bericht von der ?Goodwill" Feuer-
Compagnie wurde sodann abgestattet, in
welchem die Committee die Kunde erhielt,
daß gedachte Compagnie die Fogelsville
Braßbande für jenen Tag engagirt habe.
Es wurde dann noch ferner

Beschloßen?Daß die Herren Burdge
und Moß, eine Committee bilden, um den

j Achtb. H. C. Long n eck e r, einzuladen
um an jenem Tage die Unabhängigkeits-

> Erklärung zu verlesen ?so wie auch R.
E. Wrig h t, Esq., höflichst zu ersuchen,

eine Oratio» an dem Courthause vor der
ganzen Gesellschaft zu halten.

Beschloßen?Daß sich diese Com-
mittee nun vertage, lind zwar um sich heu-
te Abend (Mittwoch) um 8 Uhr, an dem
?Allen hau sc" wieder zu versammeln.

Beschloßen Das obige Ver-
handlungen in allen Zeitungen in dieser
Stadt bekannt gemacht werden sollen.

(Unterzclchnet von de» Beamten.)

Militärische Vvahlen.
Bei der am letzten Samstag in der Ar-

mory der ?Allen Reifels," in der Stadt
Allentaun, abgehaltenen Wahl, für Of-fiziere des neuen Infanterie Regiments,
der 2ten Brigade, 7ten Division, P. M.,
sind folgende Herren erwählt worden,
nämlich:

(5 olone l?W. H. R. Hangen.
Lieut. Colone l? T. F. Baum-

gardner.
Regimen t-M aj or-Thoö. Stecke!.

Bei der Wahl die zur nämlichen Zeit und
am nämlichen Ort, für einen Majo r
des eisten Batallions des ersten Infante-
rie Regiments, gehalten wurde, ist Herr
(5 dwi nG. Minni ch, zu jener Stel-
le erwählt worden.

Bei der am nämlichen Tag, am Hausevon Jacob Zimmerman, in LowhillTau li-

scht p, Lecha Cauntv, gehaltenen Wahl,
für einen Majo r des 2ten Batallions,
des neuen Infanterie Regiments, wurde
Capt. PeterLentz zur besagten Of-
sizier-Stelle erwählt.

Bei der am IBten Juni an Schäfer's
Gasthause, bei der (Zoopersburg Station,
durch die Waschington Guarden gehalte-
neu Wahl, für einen Capitai n?(die
Herren Hartzell und Butterweck hatten
nämlich bei der letzten Wahl eine gleiche
Stimmenzahl erhalten) ?ist nun Hen-
rvHartzell zu jenem Offizier - Amte
erwählt worden.

plötzlicher Tod.

In der Nacht vom letzten Samstag auf
den Sonnt.ig siel ein Jrländer, Ramens
B a r n e v R e i l e v, ans einem Fenster
des dritten Stockwerks, in dem Gasthaus?
des Hrn. P r e st onßr o ck, in dem Isten
Waid dieser Stadt, auf die Erde herab,
wobei er das Genück brach, und folglich
augenblicklich sein Leben einbüßte.

"

Er
war so weit man weis ledigen Standes,
war etwa 35 Jahren alt, soll nüchtern,
und wie man glaubt in einem Rächt-wan-
delnden Zustande gewesen sein, als er aus
dem Fenster fiel.
IVicder ei» großer Tag für Allentaun.

Nach einer Uebereinkunft der Gesell-
schaften der ?G oodfello w s" verschie-
dener Städten, wird, wie wir vernehmen,
ein große Parade veranstaltet, welche am
Elsten Juli in dieser Stadt stattfinden
!si'll. Die Mitglieder der Großloge von
Philadelphia werden bei dieser Gelegen-

> heit gegenwärtig sein.

Literlirisclic Nacliricl,t.

ausgeber dieses weitverbreiteten und be-
! liebten illustrirten wöchentlichen Journals
I für Handwerks und Wissenschaft zeigen
! an, daß sie dasselbe mit dem I. Juli ver-
größern und in anderer Weise bedeutend
cerbessern wollen, das Journal wird dann
lO weiten enthalten st.itt wie jetzt 8, wo-

durch dasselbe zum größten und billigsten
! wissenschaftlichen Journal in der Welt ge-
! macht wird. ES ist das einzige Blatt von

' feiner Art, welches in diesem Lande jemals
! Erfolg hatte, und behauptet ein Charak-
! ter für in allen Arten von
Handwerken, Wissenschaften und Kün-

j sten, welche von keinem andern Journale
lin diesem Lande oder Europa übertrossen
wird. Obgleich die HerauAgeber durch
diese Vergrößerung eine Mehrausgabe

i von jährlich haben werden, so wol-
! len sie doch den Preis der Zeitung nicht
! erhöhen, sie verlassen sich vielmehr ans ih»'?
! Freunde, daß sie für diese erhöhten Kosten

> durch eine verhaltnißmaßige Vermehrung
! der Unterschreiber entschädigt werden. ?

! Preis per Jahr oder W Exemplare
jfür !? lö. Probe Rummern der Zeilung

> mit einem Pamphlet zum Unterricht für
Erfinder, wird gratis zugessndt per Post

! auf Anspruch an die Herausgeber.

Ein inlitkigcrund gefährlicher Sprung,
Gestern vor I I Tagen ereignete sich bei

dem Bau der neuen Kirche in Flatland ein
Unglück, bei welchem ein junger Mann,

! Namens William Himmelwright, auf
höchst wunderbare Weise mit dem Leben
davon kam. Man war nämlich mit dem
Aufmauren des Giebelendcs beschäftigt

! und hatte daö Gerüst in der Jnfeite deS
! Gebäudes, als ein Handlanger mit seinen
'Backsteinen stolperte und so heftig auf
!den am äußersten Ende des Gerüstes ste-
l henden jungen Himmelwright stieß, daß
dieser unsehbar durch das Gebälk gestürzt
und auf den unteren Schutthaufen vonj Holz und Steinen einen jammervollen
Tod gefunden haben würde, wenn er nicht
Geistesgegenwart genug besessen hätte im

I Moment der drohenden Gefahr einen be-
! herzten Sprung über die Mauer in den
Kirchhof zu nehmen (eine Hohe von 50

> Fuß), wo er zwischen zwei dicht neben ein
l ander aufrecht stehenden Leichensteinen
! auf den Boden kam. Die ungeheuere Er-

j scvütterung hatte ihn gänzlich sprach- und
kraftlos gemacht nnd man mußte ihn zu

! Hause tragen, wo er nach dreitägiger
ärztlicher Behandlung seine Sprache erst
wieder bekam und sich nach den letzten
Nachrichten auch allmahlig von den Folgen
der inneren Erschütterung erholt, so daß

l er nach der Meinung des Arztes außer Le-
> bensgefahr ist, wenn keine innerliche Ent-
zündung mehr eintritt, was in solchen Fal-

len das Gefährlichste sein soll.
(Ouak. Preßt.

25ei»al)c zu alt »«», Heiratl,e>>.

Hr. Wheeler Green, von Aschlen Falls,
Mass., der das reife Alter von 100 Jah-
ren erreicht hat heirathete neulich ein
Fräulein Schemmerhorn Rorfalk, die sich
auch in dem mannbaren 'Alter von >0 Jah-
ren befindet.

Die Spekulanten und das Voll''.
Jn Westpennsylvanien, wo die Erndte

im 'Allgemeinen nur eine mittlere, teil-
weise schlechte sein wird, wurde die Be-
forgniß der Bevölkerung von eintretendem
Mangel noch vermehrt durch den Eintritt
des letzten Frostes und durch die Äunde,
daß auch hier die Spekulanten, wie über-
all, sofort nach dem Frost aufkauften, was
nur zu haben war, um eS auszuführen und
damit ungeheure Preise zu erzielen. Von
Greene Caunty, an der südwestlichen Spi-
tze Pennsylvaniens, meldet der Waynes-
burg Messenger über die Scenen, welche
dort derartige Vorgänge veranlaßten, daö
Folgende:

~John Patterson hat eine Quantität
Weizen auf Spekulation gekauft, und
hatte in der Mühle von Ruß an der
Grenze von Waschington Caunty etwa
80 Barrels Mehl. Als der Frost eintrat,
war nur wenig alter Weizen oder altes
Mehl in jener Gegend, und Patterson

> verlangte 515 f'U' das Seinige. Am vor-
igen Freitag ging am hellen Tag ein Zug

! von stl Personen und 2V Fuhrwerken nach
der Mt'il>!?< nahm Patterson's Mehl, ließ
dafür in Zahlung für das Barrel je H8
zurück, lud es anf und vertheilte es unter
Die, welche es am meisten bedurften. Ei-
nige der angesehensten Bürgn' jener Ge-
gend waren dabei betheiligt, und d:? öf-
fentliche Stimme billigt den Akt, weil das
Mehl thatsächlich nöthig gewesen, um die
Hungersnot!) abzuwenden, nnd weil es
nach Wheeling, Va., fortgeschafft werden
sollte,wohin Patterson gegangen war, um
es zu verkaufen. Ueber eine Quantität
Weizen auf einem andern Platz und dem-
selben Mann gehörig, wurde an demsel-
ben Tag in gleicher Weise verfügt."

Staatssekretär «taß und die Adoptiv-
Bürger.

Der alte Staatssekretär Caß hat sich
neuerdings, durch eine Anfrage desßedak-
teursdes,,CincinnatiVolköfreunds" ver-
anlaßt gesehen, seine Ansicht über die
Rechte der Adoptivbürger näher zu desini-
ren. Die demokratische New Vork StaatS-
Zeitnng fällt über diesen zweiten Brief
des Hrn. Caß folgendes ungünstige Ur-
theil:

~AIS Staatssekretär Caß in seinem
an F.lir Leclerc die französischen

! Einwanderer davon unterrichtete, daß ihre
! Naturalisation sie in Frankreich nicht von
der Militärpflicht dispensire, ließ diese

l Mahnung noch die Deutung zu, daß un
lere Administration die Forderung der
französlschenNegierung alsThatjachemit-
theile und niuiralisirre Franzosen vor

j den Folgen einer freiwilligen Rückkehr in
! ihraltes Vaterland warne, ohnedie Berech-
tigung Frankreichs, ~nordamcrikanische
! Adotipbürger" in die Armee zu enroliren,
anzuerkennen. In einem gestern veröffent-
lichten Privatbriefe deS Staatssekretärs

! wird dieser Deutung widersprochen; es
! wird darin gesagt, daß der Adoptivbürger,
wenn er freiwilligin sein Geburtsland zu

!rück kehrt, ?keiner Verpflichtung oder
I Slrafbestimmung unterliege, mit AuS-
! nähme derjenigen, welchen er zur Zeit sei-
! ner Auswanderung unterworfen war."
Hiermit ist den europäischen Regierungen
oasßechtzugestanden, einen Nordamerika-
nischen Adoptivbürgcr wieder als Un-
terthanen zu behandeln, wenn er ?noch
Berpflichtlinylenzu erfüllen hat."

i Nach des Herrn Caß Ansichten kann
! daher Jemand gleichzeitig Verei-
nigten Staaten-Bürger und königlich

! preußischer Unterthan sein! ?Hat inan
!se einen solchen Unsinn gehört? !

Furchtbare Scene in einer Schule.
Am vorletzten Freitage siel in der Mäd-

chenschule des ersten Distriktes, in Phila-
! delphia, durch das Erscheinen eines tollen
i Hundes eine aufr.gende Scene vor. Die
! größte Bestürzung bemächtigte sich der

j Kinder. Hr. Thompson, Prinzipal des
Knaben-Departements, hielt mit viel Gei-
st eSgegenwarteinige große Knaben zurück,

jdie sich muthig erboten, den tollen Hund
anzugreifen, indem er fürchtcte, daß einer

> de^wlbengebissenwerdenmochte, und über-
nahm dann selbst das gefährliche Geschäft,
den Hui.d aus dem Zimmer zu werfen,
waS ihm auch glücklich gelang, ohne ver-

! letzt zu werden. Der Hund krepirte bald
! darauf unter finchtbaren Krämpfen.

tkiin N.'kteor.

In Oswego Cauin.), New Uork, siel
in der vorigen Woche e.n meteorischer

> Körper zur Erde nieder, welcher, wie ei-
!ne dortige Zeitung sagt, beinahe einen
! halben Acker Grund bedeckte. Die Erd?

' wurde auf eine entsetzliche Weife ausge-
wühlt. Die gefallene Masse besteht aus
Steinen, Löschkohlen und Asche, und ist

! von einer sehr unregelmäßigen Gestalt. ?

Es ist dieses eine seltene Erscheinung.?
> In heißen Ländern sind solche Erschein-
ungen sehr häufig.

I>n Gefängniß erhängt.
Am Mittwoch Nachmittag beging ein

l Deutscher, Namens George Leiß.im Berks
Cauiiti) Gefängniß Selbstmord, indem
er sich in seiner Zelle No. 38 erhängte.?
Coroner For hielt eine Leichenschau und
die Jury gab ein den Umständen gemäßes

! Verdikt. Leiß wohnte unweit Reading
und war in das Gefängniß gesetzt worden,
weil er den Achtb. I. Pringle Jones be-
drohte.

! Philadelphia wurde in der vor-
letzten Montag Nacht, ein weißeS Frau-
enszimmer, Namens Ellen Winters, von
einem farbigen Manne, Namens John
Hall, mit einem Stück Holz erschlagen.

' .yall wurde arretirt. Beide wohnten in
der Bedfordstraße und gehörten zu der
verirorfendsten Klasse der Bevölkerung.

gebe einem Menschen Ver-
stand und Reichthum und er ist ein Konig;
man gebe ihm Verstand ohne Reichthum
und er ist ein Sklave; man gebe ihm
Reichthum ohne Verstand und er ist ein
Narr.?Sehr wahr.

New-Vork, 11. Juni. Bei dem ge-
stern abgehaltenen Wettrennen zwischen
Tar River und Bill Cheatam, hat der
Erstere den Preis von in zwei
heftigen Rennen, jedes von drei Meilen
in ti Min. IL Sek. und (i Min. 17 S.,
gewonnen.

Spätere Nachrichten vom Rriegsschau.
plafte.

Soeben am Schluß? unseres Blattes erhielten
wir noch die Nachricht, daß das Dampfschiff ?Vre-
mcn" mit drei Tagen späteren Nachrichten vom
Kriegsschauplatze eingetroffen sei.

Das Neueste vom Kriegsschauplatz lautet dahin
daß die Oestreichs im Rückzüge begriffen gewesen,
und daß sie Pavia, Picaccnza, Lodi, Bologna,
und Fcrrara geräumt, und daß die Franzosen oh-ne ei» Treffen de» Adda Fluß überschritten hätten.

Bei der Räumung obengenannter Städten sol-
len die Oestreicher Kanonen, Munition und Pro-
visionen zuriickgelaßen haben?auch haben sie die
Befestigungen von Placcnza In die Lust gesprengt.

Gen. Garibaldi hat Bergamo besetzt und eine
östreichische Abtheilung von 15,00 Mann ge-
schlagen, welche von BreScia gegen ibn anrückte.

Uebrigens schließen diese Nachrichten nichts von
besonderer Wichtigkeit in sich.

Großes Feuer i» INilwankie.
Milwankie, 22. Juni. Heute

brach in dem Zloung'scheu Square Feueraus, daö sehr schnell um sich griff und ei-
nen Schaden von fast s 100,000 anrich-
tete.

Ei II Wi tzli llg fa gte voII ei nem Kan 112-
i7?ann,dessenGeschäftfchlechtging: "Dem
können zwei Menschen helfen, nämlich ein
Jäger und ein Schuster; der erste mit
einem Vorschuß, der zweite mit einem Ab-
satz."

Keokuk, lowa, wurde neulichdas Gefängniß von einem Mob aufge-
brochen, und alle Verbrecher in demselben
in Freiheit gesetzt.

Corvallis, Oregon, haben sich
während des letzten Winters 3 Weiße mit
Indianerinnen gesetzlich verheirathet.

IS" Wir erhielten soeben No. 12 von G e r-
h a r d's deutsch-amerikanischer
Gewerbezeltung. mit welcher das erste
Halljahr dieses eben so nützlichen als äußerstivohlseilen Blattes schließt. (N u r S 1 79 s ü r's
ganzelah r )?Mit dem 1. Juli fängt das
zweite Halbjahr «in, und Gewerbetreibende, denen
daran liegt nicht stehen zu bleiben, sondern in
Kenntnissen und Erwerb vorwärts zu schrei-
ten, düisen nicht unterlassen, die Gewerbezeitung
zu bestellen. Allerdings giebt es Viele die nich t
vorwärts wollen und für diese ist allerdings die
Gewerbezeitung wie jede nützliche Schnst ein
todtes Wort. Aber tie. die vonvailS wollen,
gleichviel welchen. Jache sie angehören, finden da-
rin eine reiche Quelle des Wissens und der Ersah
rung und eine Zusammenstellung alle? dessen, was
in gewerblicher Beziehung Neues auftaucht. Die
ersten zwölf Nunnnern enthalten ca. verschie-
tenc Artikel, illuslrirt durch circa I?» Abbildun-
gen. Man bestellt die Gewerbezeitung entweder
bei dem Oitsagenten oder bri dem Verleger der>
selben Hrn. Frdr. Gerhard, Post-Bex ii)9l,N.

!?lo,k.

!

I S!m letzte» Donnerstag, in der St. Matthews
Kirche, in Philadelphia, durch de» Ebrw. Hrn.

! Hutter. Herr A. H arry Füller, mit Miß Ma-
> rla A. Salllday, beide von besagter Cily.

Der schöne Zunruiend, er tragt
T>er Liebe siij-e Nesen,

Und hat nie.» sie nur re.rt gepflegt
Mir Kissen »ird mit Kosen.

So bindet sie die Hei zen fest
Am Hcchzeitt.rg turch's Leben,

Wie uns ti.'s Paar ietzl seilen IM,
Das Herz um Herz gegeben.

So nehmt nun »reinen Etü.kwiiiisch hin,
Siel? »>?gen <A'iiek und Segen,

' -
.

I Am 21 sie» Juni In dlescr Stadt, die Wittwe
j Maria Margaretha Thomas, im
j Alter von LS Jahren, 7 Monatcn und 12 Ta-
gen.

! Am Ilten dieses Monats, in Seneca Caunty.
! Herr John Schwander, ehedem von

Caunty. im 83sten Lebensjahre.
! Am 23stc>.' Juni, in Zioneville, Lecha Caunly.
am Blauhustcn r>."d Ti'vhuisieber, LauraEll-

! sabeth. Töchterchen' von Charles W. und Su-
! sanna Mlcand, alt 2 4 Monate und 6
! !age. Bei der Beerdigung d>." »Überreste des-

j selben am lrtzlen Sonntag Nachmilt»,'. der
!Ehr>v. A I. G. Dubs eine wohlgrlung.'nc uiid
trostreiche Leichenrede, über 2. Sam. 12, 23.

Es runder Herr die Kindlein cl>,

Marktberiebte.
Preise in Allentaun am Dienstag. !

Flau» (BÄrrcl) SS 72 ,
Walzen (Büschel) 1 7»

1 IX>

Salj. . 50
Eier (ivuxend) ! l

Butter (Pfund) . . 14
> Unschlitt. Zg

Schinkenslelsch ...

Scllenftitckc I»
Zlep.-Wtiiskcp (Bat) LS
Roggrn-Whiekcv. . Lg
Hickorv-Hvlj (Klast.) 4 ül)
Eichen-Holj 3 .3
Sleinkehten (Tonne) 3 (i(1

<S?P« 4 lw

Waisengerichts-Verkauf.
In Kraft und zufolge eines Befehls aus dem

Waisengericht von Lecha Caunty, soll auf öffent-!
llchcr Vendii verkauft werden, auf dem Platze
selbst, Dienstags den 2üsten Juli, um ein
Uhr Nachmittags, folgendes Eigenthum, nämlich !

No. 1.?Ein gewisser Strich Land,
gelegen in Süd-Whelthall Taunschlp, Lecha Caun- s
ly. gränzend an Länder von George Kemmcrer,
Ephraim Micllcy,Peter Mickiey und I. Schwarh z!
ciithaltend 34 Acker und 59 Ruthen, genaues
Maas. Die Lerbeßerungen darauf find

Ein geräumiges zwcistöckigteo
steinernes Wohnhaus,

einer angebautln Küche, ein großes
Waschbaus, nahe dem Wohnhause, eine große stei-
nerne Schweizer-Scheucr, Schweine-Stall, und an-
lere Außengebäude. Es bcfindet sich ebenfalls ein
vortrefflicher Obstgarten auf dem Eigenthum, und
eine große Verschiedenheit anderer Obstbäume,
Trauben, u. s. w. Ein niefehlcnder Waßerstrom
stießt gleichfalls durch diesen Landstrich, und zwar
nahe an dem Wohiihause vorbei. Das Land ist i
in einem vortrcfslichen Cultur - Zustande, ist in j
kleine Felder eingrthellt, und ist unter gute» Fen- >

Eigenlhum liegt In dem angenehmsten !
Theil des TaunschipS, etwa 1 Mellen von Allen-!
taun, I Meile von Catasauqua und 1 Meile von
Hockendaaua, und es befindet sich auch ein heirli-
cher Kalksteinbruch darauf.

No. 2.?Ein gewisser Strich Land,
gränzend an Land von El? Hoffman, Peter Mick-
ley, John Erdman, T. Bieiy, John Schelrer,

Fogelsville Eisenbahn ; enthaltend 72 Acker und
llll) Ruthen, genaues Maas. Dieser Landstrich!
liegt nur eine kurze Strecke von No. 1, ist l» ei>
nem hohen Stande der Cultur, und ist durch gute
Pensen in kleine Felder eingetheilt.

No. I.?Die ungetheilte Hälfte eines
Strichs HMandes,

gelegen In Nord-Wheithall Taunschip, Lecha Caun-
tv, gränzend an Länder von John Groß. Jonas
Gearp, Daniel Groß, Wittwe Gangewcrc, und
Ncubcn Gackenbach, enthaltend 9 Acker, genaues
Maas.

Es ist dies das hinterlassene liegende Eigenthum
des verstorbenen Solomon K e m m e r e r,
letzthin von besagtem Taunschip und Caunty.

Die Bedingungen am Verkaufotage und Auf-
wartung von

Mary Kemmerer, Adm'trix.
Reuben Gackenbach, Agent. >

Durch die Court
Halwman, Schreiber. !

Zur nämlichen Zeit und am nämlichen I
Ort.

soll auch »och folgendes pcisonliche Eigenthum öf-!
scnilich vcikauft werden nämlich!

Etwa 4 Klafter Kalksteine, ein Welschkorn-
Schäler so gut als neu, 3 eiserne Keßel, ein kup- !
ferner Krßel, ein Fleisch-Zuber, eine Lot altes Ci- j

und andere Arlikrl zu weitläustig zu melden,
jo wie auch ein Stock-Antheil der Lccha Caunt?
Ackerbau-Gesellschaft.

Reuben Gackenbach, Agent für !
Mar» Kemmerer, Adm'trix

Juni 29. >B5» ligbV!

Gesl'lilchlU'tö-vtrl'iiidliiitj.
Die Unlerzkichnklen geben hleidurch Nachricht,

daß sie mit einander in Gesellschaft getreten sind, i
in der Absicht künflighin. unter der Firma von
Schlauch u»V Tannel,a»er, das Trocken-
Waaren Geschäft, nach dein Bargeld-Grundsatz, !
auf eine großartige Weise zu betreiben, und zwar >
am »vrd-östlichcn Ecke der Hamilto» und Achten i
Ztraßc, oder an Schlauch's altem Standplätze?-

volikomme» zu befriedigen Ii» Stande sind. Man !
rufe an und überzeuge sich selbst von dieser Mahr- !
heit. !

vanlel I. Schlauch schuldig sind, werde» zufolge
dieses Geschäfts - Wechsels benachrichtigt, daß sie!
innerhalb 2 Monaten abzubezahlen haben, inner- !

Daniel I. Schlauch.
EharleS W. Dannehaucr.

Juni 29. ngbv

> H. M. Warren u. (so's
Verbeßerte Feucr- und Wässer-Feste

Fclt- und Cement-Dächer.
! Der Unterzeichnete Ist bereit alle» Ansprechenden,
auf kurze Anzeige, und zur vollen Zufriedenheit zu

! diene». Der Artikel ist an sehr vielen Gebäuden
! in Lecha und de» angränzende» CauntleS benutzt

j worden, und hat allgemeine Befriedigung gege-
!b«n. Nachweisungen können eingesehen werrcn,!
l wenn man anruft bei

Wm. H. Llewell, Agent,

Allentaun, Juni 29, 1859. *ZM

17 Schullehrer verlangt.
! Applikationen werden durch das Schulboard

j dcr Stadt Allentaun, für 12 weibliche und 5
männliche Schullehrer - Stellen in den öffentlichen

! Die Applikanten werden rxaminirt in der Stadt
' Allentaun, Lccha Pa., durch den Caunty-

I Superintendent, am 2vsten Juli nächstens ?be-

i g>.'ne»d un' 9 Uhr des Morgens.?Die Schulen
j sollen t>?'n September ihren Anfang nehmen

! und sollen lö Monaten offen gehalten werden.
H. Z. Säger, See.

! Juni 29. "gZm

Militärische Wahl-
! send die 7te Division derben Brigade
! z P. M.. versammeln sich am Courthause
i n? I in Allentaun, auf den -lten Juli iiäch-

-1 t stens, zwischen den Stunden von lii Uhr
Vormittags bis 5 Uhr Nachmittags, um
einen Major-Gcneral für besagte Divi-

sion zu erwählen.
T. H. Good, Brig. Jnsp.

Allentaun, Juni 29. 1359. nqtm

Nachricht.
Die Beamten der Catasauaua und Fo-

gelsville Riegelbayn,
geben hierdurch Nachricht, daß sie am kommenden
-Ite» Juli, auf zwei Accomodattons - Zügen Pas.sagiere nach und von Allentaun befördern werden,
und daß diese Züge bei Catasauqua eintreffen und
wieder verlaßen, so wie sich die Passagler-Züge
auf der Lecha Thal Eisenbahn auf und ab bewegen. <

Die Verwalter. l
Juni 29 Im

Ein Neuer Stohr>
Und herrliche neue Gueter..
Fvau Stopft ttltb (TsmP'S.

Milllner-Etabllsement und läney Stohr. No. 13,

West Hamilton Straße, gegenüber der Odd-Fel-
low-Halle In Allentaun, wurde am Samstag dm'
Ilten Juni, 1859 eröffnet, mit

Einem ganz neuen Assortement von
eleganten BonnetS und Fäncy

Milliner - Güter,
von allen Arten, nämlich Bän-

Blumen und Laces, seide»
und Linen Thread-Läces, Em«

Kid.Handschuhe und
von den allerbesten Qua-

litäte» Malteese L ä c e S, und

French gearbeitete CollarS.

GleichfallS: Dresizüter von al-
len Sorten, als Seiden, ChallieS,

Challie Bereges, Grenadine,
Dueäls,

in Nobe oder Plain DreßpatternS.
? Französische LäceS

und Chantilla Beils, Damen Dreß-
Kappen, Kopf - Dreßcs, so wie

Kinderhüte und FlätS vow
allen Sorten.

Und kurz, wir gedenken alle Arten von
Lädicö Drcfigutcr n TrinimingS

!;u halten. Seid so gut und gibt uns einen Au-
spruch, indem wir versichert fühlen, daß wir alle

> hinsichtlich der Styls und Qualitäten befriedigen'
! können?denn wir verkaufen ur.fcre Güter an den

allernicdersten Bargeld-Prelßcn.
N. B.?Land-MillinerS werden an den Ckty-

Preißen mit Güter besorgt.
Wir stalten den Lädle» unfern Dank ab, fiir

die liberale Kundschaft, an dem Tage der Eröff-
nung.

Frau Stopp und Comp.
No. 13 West Hamilton Straße, Allentaun.
Jlinl IS. »qbif

Soeben Publizirt:
Eine neue Metlivde für daS Piuuo

Forte, durch CliaileS Olrvbe
Nett Preis ist 52.50, und in Tuch

gebunden
Ein gutes s!nstrukllons-Bl>ch für das Piano,

! wurde in der That schon lange gewünscht, und
! Herr Grobe hat diesem Verlangen nun entlich ge-
wlllsahit, indem er ein Werk herausgegeben hat»

! welches volle Zusllkdenhcit gibt, und zugleich un-

i übcrlrrsslich ist. Daßelbe wird sich ohne Zweiset
' als eines der allerbesten JnstruktlonS - Büchcr für

Bedenkt »ian die Fähigkeiten des Autors, die
I allgemein bekannt sind, als Lehrer dieses Zweiges,

dem er sich so zu sagen ZcillcbcnS gewidmet hat,

i so kann man veisichcrt suhlen, daß diese Publika-
! lion eine l>e>r!iche ist, für das Piano.

Man kann das Werk ohne Bedenken den Leh-
l rer und Zöglingen anempfehlen, als eine Pubitka-
> lion welche allen andern vorzuziehen ist.
! Der Plan dieses Wcikes Ist etwa der
j wie der in Oldendoiff's Welken um Sprachen zu
erlennr». Dasselbe beginnt auf die einfachste Wci-

! sc?der Forlsä.rilt ist nicht zu schnell, aber sicher,
! und daher dem Zögling am Wcrthvollstcn.
I Diese Methode gibt dcm Lehrer unividersprech-
! lich ein Werk in die Hand, nach welcher eine
Kenntniß in der Kunst des Pianospiclens mit nur

! leichter Mühe erlangt werden kann, und zwar noch
dazu In einer weit kürzeren Zeit, als »ach den bis-

> heligen Werken und Gebräuchen.
! Dieses Werk enthalt Ii) engravirie Figuren, dl»
! eine den Autor vorstellend, und die andern zeigen
-den Zöglingen die Positionen der Händen und
ginger bei dcm Spielen.

! Lee und Walker,
Herausgeber, No. 722, Chesnut Str. Phila-

delphia.

Blumen ! Blumen!
! Der lln!er;e!chnete hat die Einrichtung

an No. Ost-Hamllton
sie, AUentow», sietS zum Belkaus zu haltcn,

! el» großes Assoitemcnt von
Blumen, Vegetabilien und Obst,

direkt von den größcrn Städten. Er ninimt ebeii-
! falls Bestellungen an für alle Arten von Obst-
bäumen, von den Penn Baumschulen, die im

kommenden Spätjahr geliefert werden und zwar
an l'.ledllgercn Preisen als tisher sür solche bezahlt
wurden.

W. W. Hamerslv, Agent.
Im,! ?Z. -3m

N a ch r i ch t
. wird hiermit gcgcbcn daß der Uiitcrzclchncte aÄ

Administrator von dcr Hintcrlaßcnschast des ver-
storbenen John Peter Egner, letzthin von
Ober-Saucana Taunschip, Lccha Caunty, angestellt
worden Ist. Alle Diejenigen welche noch an besag-
te Hinte'laßenschast schuldig sind, weiden hicmit
ausgcsordeit Innerhalb 6 Wochen Nichtigkeit zu
machen, ?Und Solche die noch rechtmäßige Forde-
rungen haben sind ebenfalls ersucht ihre Rechnun-
gen innerhalb besagter Zeit wohlbeflätlgt einzuhcm-
digcn an

David Egner, Adm'or
Juni 15. nqkm

N a ch richt
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnete al»
Administrator von dcr Hinterlasscnschajt des vcr-
storbcncn John GcorgeGuth, letzthinvon dcr Stadt Allentaun, Lccha Caunty, ernannt
worden Ist. Alle Diejenigen daher, welche nochan besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, find
Üisrdurch aufgefordert, innerhalb 6 Wochen anzu-
rufen und abzubezahlin.?Und Solche, die noch
rechtmäßige Forderungen habe» mögcn, sind eben-
falls ersucht solche innerhalb dcr besagten Zeit
wohlbcställgt cinzuhändigcn, an

WilliamWorman, Adm'or.
Allentaun, Juni 8. 1859. nqlZm

9? a ch richt
Wird hiermit gegeoen, daß die Bücher dcr Firma
von Nellgh, Breinig und Neligh, jetzt noch in den
Händen dcs Untcrzeichncten sind, und daß dieselbe
aber in die Kürze den Händen cincs FrletcnSrlch-
t-rs zum Eintreiben ilbcrgcben werden sollen.?
Wer daher noch abzubezahlen wünscht, ehe dies
geschieht, dcr beliebe unverzüglich anzurufen bli

I. Jsaac Breinig.
s>ml 22. nqZm

Papier! Papier:
Alle Artti Brief-, Commercial-, Note-, Cap-

Pack- und Fenster-Papier, soeben erhalten und aar
billig zu verkaufen im Buchstohr von

Keck, G»th u. Helfe Ich.


